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Mittwoch . 2. Juni 1920.

Milliardenrausch.
Me die Konferenz in Hythe , so soll auch die nun¬

mehr wohl endgültig auf den 21. Juni angesetzte in
:££a eiItier  der Festsetzung der „deutschen
Schuld gelten . Nicht der Kriegsschuld, die den Alliier¬
ten heute gleichgültiger geworden ist. sondern der
Kriegsschulden, an denen ihnen , praktisch, wie sie ver-
anlagt sind, mehr liegt. Von seiten der Entente ist
noch keine Entschädigungssumme genannt worden , de,
Zahlung Deutschland auf sich nehmen könnte. Auch
geringsten der bisher veröffentlichten Zahlen über¬
steigen weit die deutsche Leistungsfähigkeit . Das ist
die Überzeugung der Regierung sowie aller Finanzsach¬
verständigen und das Ergebnis gewissenhafter Prü-
fung aller Möglichkeiten, wie die Verpflichtungen aus
dem Versailler Friedensoertrag erfüllt werden könnten
Man hat bis dahin gegen die aufgestellten phantasti¬
schen Forderungen einwenden können, datz hint -r keiner
von ihnen die Autorität eines verantwortlichen Staats¬
mannes steht. Jetzt aber hat man aus Millerands
Munde erfahren , datz Frankreich allein 70 Milliarden
Eoldmark m verzinslichen Jahresraten verlangt . Das
ist also eine feste Ziffer , an die sich die Berechnung hal¬
ten kann. Und dies geschieht mit dem Resultat , datz
eine solche Forderung in einem Mitzverhältnis zum
deutschen Vermögen steht. Der hier eingenommene
Standpunkt ist ganz klar und eindeutig : Es soll durch¬
aus alles geschehen, um den eingegangenen Verbindlich-

3u roerben, aber die Erfüllung dieser
Pflicht darf sich nicht einseitig nach den Ansprüchen der
Ententereglerungen richten, sondern die deutsche
Leistungsfähigkeit mutz der ausschlag¬
gebende  F a kt o r sein. Ist die Spannung zwischen
Fordern und Leisten zu grotz, dann bleibt nur übrig
datz der Friedensvertrag geändert wird . Dies Doku¬
ment ist kein heiliges Buch, an dem niemals gerüttelt
werden darf , sondern es ist wie alles Irdische denr
Wechsel unterworfen . Auch vom Standpunkt der En¬
tente mutzte es in Versailles die selbstverständliche Vor¬
aussetzung sein, datz Unerfüllbares fallen zu lassen ist
sobald sich herausgestellt hat . datz es eben nicht erzwun¬
gen werden kann. Der Reichsfinanzminister Dr . Wi r t h
hat im Gespräch mit einem Redakteur des . Berliner
Tageblattes " genau nachgewiesen, datz die Entente-
forderungen über das deutsche Können hinausgehen
Es ist mcht denkbar, datz französische oder englische oder
amerikanische Fachmänner bei sorgfältiger Untersuchung
unserer Verhältnisse eine andere Auffassung vertreten
können. Rur ein einziges Moment sei hervorgehoben-
Vor dem Kriege hatte Deutschland nach H'elfferichs
Statistik etwa 25 Milliarden Mark Auslandsguthaben.

deutsche Volkswirtschaft einen weit grösse¬
ren Posten an Auslandsschulden . Man braucht gar
nicht erst geltend zu machen, datz der deutsche Boden
nur einen Bruchteil der früheren Ernte bringt , datz die
Eisenbahnen heruntergewirtschaftet , die Handelsschiffe
weggenommen, die Kolonien verloren , lebenswichtige
Gebiete losgerissen worden sind. Schon diese Um¬
kehrung des Verhältnisses zwischen Auslandsguthaben
und Auslandsschulden reicht hin . um den finanzvossti¬
schen Absturz Deutschlands deutlich zu machen. 3P  '

Trotz alledem braucht die Hoffnung auf ein annehm¬
bares Ergebnis der Konferenz von Spa nicht aufae-
geben zu werden. Von der Geschicklichkeit der deutschen
Vertreter auf der Konferenz wird nunmehr alles ab-
hangen . Gelingt es den deutschen Ministern nachzu-
welsen, datz sich die Verhältnisse bei uns im letzten Jahr
grundlegend geändert haben, dann kann es nicht aus-
bleiben , datz auch die Ententestaatsmänner einsehen
wie hoch sie ihre Forderungen bemessen dürfen ohne
Unmögliches zu verlangen . Wenn die Alliierten sich
immer wieder auf das deutsche Entschädigunqsanaebot
von 100 Milliarden Eoldmark berufen , so übersehen sie
einmal , datz unsere Mark damals einen ganz anderen
Stand hatte , ferner datz jenes Angebot mit einem Frie¬
den des Ausgleichs rechnete und nicht mit all den Be¬
stimmungen des Versailler Vertrages , die Deutschland
zahlungsunfähig gemacht haben . Die Wiederaut-
machunaskommissionder Alliierten hat fetzt die Einrich¬
tung eines wirtschaftlichen Informationsdienstes be¬
schlossen, um sich über die Zahlungsfähigkeit Deutsch¬
lands zu unterrichten . Diese Massnahme kommt reich¬
lich spät. Immerhin könnte sie doch dazu beitragen
das Erwachen der Alliierten aus dem Milliardenrausch
zu beschleunigen. 1 ;

*

Wie groß ist unser BolksvermSgeu?
. « Ab- 3t - ..Mai . Gegenüber der Sc&äfrunn des
deutschen Volksvermogens vorm Kriege , das der frühere
Staatsfekretar Selfferich  auf 300 bis 320 Milliarden
Mark beziffert bat . stellte Reichsfinanzminister Dr . Wirtb
,n einer ULterreduna mit einem Vertreter des ..B . T " fest
datz un er Sachvermögen ganz autzerordentlich zurückge-
gangen ist. Er erklärte u. a. :

..Unser Ansebot bei den Friedensverhandlungen . 100
Milliarde » in jahrelangen Raten au zahlen, war einmal
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gemacht worden unter der Voraussetzung , datz der ganze
a *lrJ 1?sss vertrag andBrs  gestaltet würde . Es
vat sich letzt gezeigt. wie gerade durch die Wegnahme von
Auslandsguthaben . Schiffsraum . Eisenbahnmaterial . Vieh
und besonders der Kolonien das deutsche Wirtschaftsleben
m seiner Leistungsfähigkeit außerordent¬
lich zuruckgega ngen  ist . Es tritt schon die Tat-
lache m die Erscheinung, datz die Wegnahme der lebens-
wlchtigen Elemente der Volkswirtschaft die Leistungs¬
fähigkeit einer solchen autzerordentlich hemmt . Angesichts
der heruntergekommenen Nutzung des Grund und Bodens
und der Schmälerung der deutschen Bodenfläcke macht der
Gesamtwert alles land - und forstwirtschaftlich ausge¬
nutzten V^ ens in Deutschland beute wohl kaum mehr
als 2 o Milliarden Eoldmark  aus . Man will
also Deutschland eine Last auferlegen , die um ein Viel¬
faches größer ist. als der ganze Wert des land - und forst¬
wirtschaftlichen Besitzes. Aus dieser Tatsache allein gebt
hervor , datz eine derartige Forderung , auch wenn sie in
Raten verlangt wird , unmöglich erfüllt  werden
kann. Und an der Unmöglichkeit der Durchführung einer
solchen Forderung mutz diese einfach scheitern."

Die Konferenz von Spa.
Bb. Berlin . 31. Mai . Die vom britischen Geschäfts¬

träger in Berlin . Lord K i l m a n r o ck. der deutschen
Regierung überreichte Einladung zur Teilnahme an der
Konferenz in Sva  bat folgenden Wortlaut:

..Die Aufmerksamkeit der verbündeten Regierungen ist
auf den Umstand gelenkt worden , datz die a l l g e m e i n en
deutschen Wahlen  am 6. Juni abgehalten werden.
Hauptzweck der Konferenz von Sva ist für die Verbün¬
deten. gemeinsam mit den verantwortlichen Ver¬
tretern Deutschlands  die bedeutungsvollen Fragen
zu prüfen , die durch die Nichtausführung der von Deutsch¬
land eingegangenen Verpflichtungen , die seine Vertreter
unterzeichnet und die durch den Versailler Vertrag rati¬
fiziert worden sind, aufgeworfen werden . Die Konferenz
wird gleichfalls alle Maßnahmen  ergreifen , die in
Zukunft die Ausführung des genannten Ver¬
trages sicher st eilen  sollen . Es ist daher von
höchster Bedeutung , daß die Sitzungen der Konferenz von
Eva nicht unterbrochen und aut ein späteres Datum in¬
folge der Inanspruchnahme Deutschlands durch leine
inneren Angelegenheiten verschoben werden . Die ver¬
bündeten Regierungen sind daher der Meinung , datz diele
Konferenz auf Montag . 21. Juni , anzusetzen ist. Sie wer¬
den sich freuen , die Zustimmung der deutschen Regierung
zu erfahren ." _ _

Die Londoner Besprechungen mit Krassin.
Lr . Paris , 1. Juni . (Drahtbericht .) „Petit

Paristen " meldet aus London : Herr Lloyd George
hat keine Zeit verloren , um Krassin  zu empfangen.
Gestern mittag von seinem Landaufenthalt nach Lon¬
don zurückgekehrt, hat er sofort einer wichtigen Kabi¬
nettssitzung präsidiört und genau um 3 Uhr nachmittags
empfing er den bolschewikischen Hauptdelegierten
Krassin mit seinem Sekretär . Diese Eile,  mit der er
den Bolschewikenempfing, hat in London in politischen
und Pressekreisen einiges Erstaunen:  hervorgerufen.
Man glaubt allgemein, datz die Zusammenkunft in einer
Kabinettssitzung vom Donnerstag festgesetzt und datz
der französische und italienische Ministerpräsident da¬
von benachrichtigt wurden mit der Bitte , einen Ver¬
treter zu ernennen , der der Unterredung beiwohnen
sollte. Die Antwort Millerands ist gestern früh mit der
Post in London eingetroffen und vom Botschafter
Cambon nachmittags im Auswärtigen Amt überreicht
worden , als die Unterhandlungen zwischen Lloyd
George und Krassin bereits im Gange waren . Der In¬
halt der Antwort war im übrigen in London durch
Reuter bereits verbreitet worden . Gemätz den emp¬
fangenen Informationen ist Herr Cambon nicht in der
Konferenz erschienen. Italien scheint sich ebenso ver¬
halten zu haben. Infolgedessen ist es also eine rein
russisch - englische Konferenz.  Wie bekannt,
hat sich Millerand geweigert , an der Unterredung teil¬
zunehmen, da er der Ansicht ist, datz sie letzten Endes
doch nur auf die A n e r ke n n u n g der b o l sche -
wikischen Regierung  hinausläuft . Reben dem
Inhalt der Besprechungen glaubt der Londoner Be¬
richterstatter des „Petit Paristen " folgende Einzel¬
heiten  Mitteilen zu können : Keine politische Frage
wurde erörtert und Krassin gab auch nicht den gering¬
sten Wunsch kund, seine Reise dazu zu benutzen, um die
Anerkennung der Sowjetregierung zu erlangen . Er
setzte scheinbar den englischen Premierminister in Er¬
staunen durch die Einzelheiten , die er über die russi¬
schen Hilfskräfte mitteilte und über die Waren , die
Rußland exportieren könnte. Diese Mitteilungen sollen
noch geprüft werden. Lloyd George hat dann im
Namen des Kabinetts den bolschewikischen Delegierten
davon benachrichtigt, datz er ihm. ehe er bindende Er¬
örterungen beginne, zwei Bedingungen  stellen
müsse, die erste ist, ehe man irgendwelche Handelsbe¬
ziehungen anknüpfe, datz dieRücksendung aller inRutzland
befindlichen Gefangenen erfolgen müsse, die zweite Be¬
dingung , datz Rußland die Aufnahme der Handels¬
beziehungen nicht dazu benutzen dürfe , um im Ausland
eine bolschewikische Propaganda oder eine politische
Propaganda irgendwelcher Art zu betreiben . Demnächst
soll eine zweite Unterredung zwischen Lloyd
George und Krassin stattfinden.

Dis Liquidation des Weltkrieges.
Der Irrtum des Wafieustillstandsangsbots.

w  An Ende einer längeren Betrachtung der ..Liquidation
dkk Helttriegs " schreibt General Groener  im Machestder ..Preußischen Jahrbücher" :

"Gegen Ende September begann eine neue feindliche
^nennve m der Champagne und den Argonnen , gemein-
!om von Franzosen und Amerikanern , während die Englän-
s»L au “er .i ?.er ÜI S.nt  Ärras -St . Quentin nun auch in Flan-
oern angriffen . Ter Frontalangriff nahm mehr und mehr
an Ausdehnung zu, und der Zeitpunkt war nicht mehr fern.

em allgemeiner Angriff des Feindes mit umfassender
^batenz auf beiden Flügeln sich herausbilden mutzte. Das
deut che Heer ohne Reserven geriet alsdann in schwerste Be¬
drängnis . Auch der Durchbruch an dieser oder jener S ^ lle

devorzustehen . In dieser Lage brach der
Gedanke sich Bahn , datz es höchste Zeit fei, dem Kamvi ein
Gme zu machen, um den Bestand des Heeres zu retten . Ein

' 2 üü hk l st a n d s a n g e b o t wurde als geeignet an-
gefehen. Darm lag ein Widerspruch:  allerdings konnte
der Kampf dadurch beendet werden , ob aber der Bestand
des Heeres damit zu retten war . blieb doch höchst fraglich,
denn daran hatte der Feind , auf dessen Absichten und Willen
^T '^ ^^ ilhlutz kines Waffenstillstands ankam . nicht das

Interesse . Auch waren die Imponderabilien
Üi . ;. ?lr die im Gefolge eines solchen Schritts
unausbleiblich waren . Der Zeitpunkt war höchst ungünstig,
wen das Heer , mitten in einer Bewegung begriffen war.
die ein allgemeines Frontmachen zum Kampf nicht erlaubte.

batte der Feind keinen Anlab . mit dem Ab-
lchlutz des Waffenstillstands stch zu beeilen : im Gegenteil,
wenn dem deutschen Heer scharf an der Klinge geblieben
wurde , so konnte es leicht gelingen , gleichzeitig mit ihm die
Maas zu überschreiten . (Was an einzelnen Stellen der
Aarf gekrümmten Maasbogen auch geschehen war . Sckriftl .)
feit r* J O0Qr  zuguterletzt den Deutschen noch eine

bereitet werden . Kein Feind wird sich eine
solche Aussicht gern entgehen lassen,
rw, * tisch war das plötzliche Waffenstill-
staiidsangebot höchst gefährlich,  da das eigene Volk
und Heer nicht im mindesten darauf vorbereitet waren . Von
der Bestürzung zur Panik ist nur ein kleiner Schritt : es lätzt

ims ^i -er der öffentlichen Meinung nicht plötzlich
herumlegen , eine solch gewaltige Änderung des
P °J *‘ 1 ' * e ü Kur  Jes . wie sie nach vierjähriger Sieges-
d°uuung in dem völlig unerwarteten Waffenttillstandsan-
üiIen/ "tfeŝ Sia?tsnmni'jf0r' ^ 'sen  politischen Einsteuerung
„m Tat die Idee des Waffenstillstands.

Heeres zu retten , als ein Irrtum
derausgestellt . Es wäre besser gewesen, dem Staatsmann
LÄ P S8 m,t  dürren Worten zu sagen : ..Der Krieg ist
rnnbrö knfi*A bu. wie du Frieden machst." Das Heer aber
Sin+lr ' oi)CTi so .schlecht es ging , ohne viel Aufenthalt
hinter einen verteidigungsfahrgen Abschnitt zurückgefvbrt

bem es wieder Front machen und zur Ab¬wehr iich ordnen konnte.
^ diesen Ausführungen wird der letzte Irrtum der

Obersten Heeresleitung , der in letzter Linie die Bankrott-
n-H+frfmrf enetraIrf Ludendorff zur Ursache hatte , als !!N-Niittelbare Veranlassung des Zusammenbruchs , wie wir ibn
L/L » olge dann erlebten , klar und deutlich vor Auges
?r+ noch  darüber zu richten, aber es
V diese Tatsachen auch von militärischer Seite fest-

gestellt zu sehen, um den Komvler irrtümlicher Auffassun-
fain’e ösnLi !Ä „ rtCraÖe UJP das Waffenstillstandsangebot und'eme Veranlassung aufbaut , klar zu stellen.

Eine neue Enzyklika des Papstes.
rn •J v-1 '? - Rom. 31. Mai . Der V a v st richtete an das
^ ? stEopat der ganzen Welt eine Enzyklika über die christ-

und den Frieden.  Er ermähnt
alle Kinder der Kirche des ganzen Erdkreises , den ehemaligen
MtiV* o'iÄeise etni.uni> “o ? ^ ine Stelle Eintracht und gegen-W Liebe zu fetzen. Der Papst fugt hinzu , datz er allen
.feinden der katholischen Kirche verzeiht und keine Gelegen-

außer acht lassen wolle , ihnen Gutes zu erweisen. Er
schließt mit dem Wunsche, daß alle Christen , würdig dieses
Aamens , auch denen gegenüber so handeln möchten, die sie imLause des Krieges beleidigten.

Die Räumung Sibiriens durch dis alliierten Truppen.
Amsterdam. 31. Mai . Die ..Times " meldet

aus Peking : Alle tschechischen, rumänischen , serbischen und
polnischen Truppen tn Sibirien sind jetzt in W l a d i w o st ok
angekommen und werden , falls die nötigen Transportschiffe
verfügbar sind, gegen Ende ^ uni die Stadt geräumt haben
Die ..Times bemerkt. Japan werde sich dann über die
Frage der rapanischenBesetzung, äußern müssen, die ursprüng¬
lich nach der Räumung Sibiriens durch die alliierten
Truppen aufhören sollte. Im fernen Osten sei man be"
unruhigt deswegen, datz Japan seine drei Divisionen kürr-
lich um 10  000 Mann verstärkt habe . - wironen kurr-

Flucht der bulgarischen Bevölkerung aus Thrazien
Berlin . ? i . Mai Laut Mitteilung der bul¬

garischen Eesandychaft meldet die Bulgarische Telegravhen-
Agentur aus Eumuldschma : Angesichts der Nachricht von
der bevorstehenden Besetzung Thraziens durch griechische
Tnwp -n trifft oie bulgarische Bevölkerung fieberhafte Bort

u Hi ü § 2önb 5 u o e r I a f ?e n unb imcfi
Bulgarre « z.u fluchte^ ,, . Jnfolaebellen gab die Regierung

l? § Euldschina den Auftrag , den Aus¬wanderern alle Erleichterungen zu gewähren . Die Rot-
wendigkeit der llnterbringung der neuen Flüchtlinge erhöbt
die Erregung der bulgarischen Öffentlichkeit.

mz. Amsterdam. 1. Juni . Wie die ..Times " aus Sofia
p>k?pet. erklärte im bulgarischen Parlament der Minister¬
präsident. die Regierung sei entschlossen, der Bildung
von Banden  dre den Griechen Widerstand leitten ent-

"treten  und der Entente gegenüber loyal ru

4
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Die antibolfchewikifche Bewegung.
W. T.-B. Rotterdam . 1. Juni . (Drahtbericht .) Dem

„Nieuwe Courant " zufolge bat Siaionow  kürzlick die
Leitung der anti -bolickewikiscken Bewegung im Ausland
niedergelegt.  Sein Nackfolger ist der frübere Bot¬
schafter in Konstantinovel und gegenwärtige Botschafter in
London . G i e r s . ein Sobn des^ bekannten Ministers.

Die Wehrpflicht in Finnland.
mz. Kopenhagen . 1. Juni . „Berlingske Tidende " meldet

aus Helsingfors : Der Reichstag bat den Antrag auf Um¬
bildung des finnischen Heerwesens zu einer Volksmiliz a b -
gelehnt und sich für die allgemeine  W e b r v f l i ck t.
in gewissen Fällen mit allgemeiner Arbeitsvflickt verbun¬
den. erklärt . Die Dienstzeit soll so kurz wie möglich bemessen
werden . Der Staat soll für systematische körverlicke Er¬
tüchtigung und Entwicklung der Bevölkerung sorgen.

Zum Tode verurteilte türkische Verschwörer.
W. T.-B. Amsterdam , 31. Mai . Die ..Times " meldet

aus Konstantinovel : Etwa 80 Türken wurden unter der
Anschuldigung, an einer Verschwörung beteiligt zu sein, ver¬
haftet . darunter der ehemalige Minister des Äußern Nazim-
Bei . Das Senatsmitglied Ali Riza -Pascha, der vormalige
Kriegsminister Tewfik-Pascha und der vormalige Marine¬
minister Reuf -Pascha wurden in Abwesenheit zum Tode
verurteilt . In türkischen Kreisen läuft das Gerückt, daß
die Nationalisten K a n i i d erreicht haben.

Ein französischer Sieg bei Aintab.
mz. Beirut . 31. Mai . (Havas .) Zwischen Kilis und

Aintab stieb die Kolonne D e b i e u r e s . die die Verbindung
mit Aintab wiederherstellen wollte , auf eine starke Abteilung
regelrechter türkischer Banden,  die sich verschanzt
hatten . Die Kolonne rieb sie vollständig auf. machte zahl¬
reiche Gefangene , darunter einen türkischen Obersten und
zwei Majore , erbeutete Fahnen und zahlreiches Kriegs¬
gerät . Der Feind lieb 1200  Tote auf dem Platze . Die Ab¬
teilung besetzte Aintab.

Amerika und Mexiko.
W. T.-B. Washington . 1. Juni . (Drahtbericht .) Der

Ausschuh unter Senator Fall,  der die Zustände in Meriko
untersucht , emvfahl . die volle Anerkennung der neuen
Regierung durch Amerika aufzuiÄieben.  bis eine
Revision der mexikanischen Konstitution von 1917 erreicht ist.
Sollte Meriko nickt dazu gelangen , die Ordnung wiederber-
zustellen .so müßten bewaffnete Streitkräfte  ent¬
sandt werden , um die Verbindungslinie mit Meriko -Stadt
hcrzustellen und aufrecht zu erhalten.

Die Rechtsparteien und der Kapp-Putjch.
8 b. Magdeburg. 81. Mai . Gelegentlich eines von der

Deutschen demokratischen Partei veranstalteten Konzerts in
Magdeburg hielt der Oberreichsanwalt Vaumgarten
aus Leivzig. einer der Referenten des Reichsgerichts , denen
die strafrechtliche Verfolgung der am Kaov -Putfch beteiligten
Kreise obliegt , eine volitische Rede. Aus leinen Erklärun¬
gen ging hervor , daß die Beteiligung der Rechts-
v a r t e i e n an dem Putsch aus den Belegen urkundlich
festgestellt ist.

Die Erschießung des Kapitänleutnants Vaafche.
Br . Berlin . 1. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Zu der Er¬

schießung des Kavitänleutnants a . D . Paasche werden von
der Regierung jetzt die Berichte der militärischen
Stellen  des Abschnitts Deutsch-Krone und dem Regie-
rungsvräsidenten in Schneidemühl veröffentlicht . Der mili¬
tärische Bericht wiederholt im wesentlichen die früher schon
gegebenen Darstellungen des Vorfalls . Im Widerfvnicki zu
der Darstellung des Regierungspräsidenten steht ein Bericht
von der angeordneten Festnahme . Die Darstellung des Re¬
gierungspräsidenten deckt sich in der Schilderung der allge¬
meinen Vorfälle mit dem Bericht . bemerkt aber . daß eine Feft-
nahme Paasches nicht angeordnet war . Paasche war auch nicht
festgenommen und konnte sich als solcher auch nicht betrachten.
Die Soldaten sind wahrscheinlich der Auffassung gewesen,
dah Paasche durch den Gendarmen festgenommen war und
daß er sich der Festnahme durch die Flucht entziehen wollte.
Nack diesem subjektiv entschuldbaren Glauben haben sie ge¬
handelt . als sie auf den Flüchtling Paasche schossen. Die
nach diesem Vorfall stattgefundene Haussuchung nach
Waffen ergab keinen Erfolg . Waffen wurden nur sehr
wenige vorgefunden . Korresvondenzen wurden beschlag¬
nahmt . Nack Meldungen des Grenzvolizeikommissars kann
aus dem beschlagnahmten Material , so weites bereits ge¬
sichtet ist. geschlossen werden , daß Paasche nickt allein theo¬
retisch für den Räterevublikgedanken einaetrdten ist. sondern
dah er auch zweifellos ein Hauotmitalied in der kommunisti¬
schen Partei gewesen ist. die auch Geldmittel zur Verfügung
gestellt hat . Es ist sehr wahrscheinlich, daß Waffen im
Walde an sicheren Orten versteckt sind. Eine weitere Nach¬
forschung wird eingeleitet werden , über den Grund des
eigentümlichen Verhaltens Vaasches kann die Regierung
sich nur Vermutungen hingeben.

Wiesbadener Nachrichten.
Allgemeine Ortskrankenkaffe.

In der auf letzten Donnerstag einberufenen Ausschuh¬
sitzung. welcher unter der Leitung des Arbeitgebervertreters
Herrn Ctadtv . Bauer  45 Versicherten- und 12 Arbeitgeber¬
vertreter anwohnten , erstattete der Geschäftsführer
der Kasse  Bericht über die Ergebnisse des Jahres 1919. Aus
demselben ist hervorzuheben , dah die 79 211  betragende Zahl
der eingegangenen An- und Abmeldungen , ferner die sich auf
31 020 erhöhte Durchschnittsmitgliederzahl sowie die Ab¬
wanderung der Mitglieder , besonders der männlichen , aus
den unteren nach den höheren Lohnstufen und endlich die
Zunahme der männlichen Mitgliedeizahl der weiblichen
gegenüber bestimmte Zeichen einer , wenn auch nur langsam
im Aufsleigen begriffenen Gelchäftskonjunktur abgäben.
Leider liege , den Meldungen nach zu urteilen , das ,Bauge¬
werbe vollständig darnieder , dahingegen arbeiteten dre Holz¬
berufe . die Elektrotechnik. die Tabakindustrie und die größe¬
ren Handels - und einige andere Betriebe mit einem sicht¬
baren Hochdruck. Das Verhältnis der männlichen Mit¬
gliederzahl gegenüber der weiblichen sei 43 und 57 v. H.
gegen 30 und 70 v. H. während der Vorjahre , dasjenige der
Beteiligung der Mitglieder in den höheren Lobnstufen am
Schluss des Berichtsjahres 34 gegen 17 v. H. zu Beginn des¬
selben. Trotz der durch jahrelange Unterernährung gefor¬
derten Widerstandsunfähigkeit der Bevölkerung ist die
Krankenziffer der Arbeitsunfähigen zurückgegansen. und
zwar von 63 auf 46,7 v. H. der Mitgliederzahl , hiermit »st
auch die Zahl der Krankheitstage auf 397 093 gesunken. Im
Berichtsjahr hatte die Kasse täglich mit 1128 arbeitsunfähi¬
gen Kranken , das waren 3.7 v. H. der Mitgliederzahl . zu
rechnen, wovon 207 in Krankenanstalten verpflegt wurden.
Die Zahl der ausgestellten Arztscheine belief sich auf 63 788
gegen 51 769 im Vorjahr . Es entfielen hiermit im Durch¬
schnitt 212  solcher Ausweise auf jeden Tag . Die Zahl der in
die Walderbolungsstätte eingewiesenen Patienten betrug
358, Wochenhilie bezogen 532 Wöchnerinnen . Betriebsunfälle
wurden 475 gemeldet und Sterbefälle waren 330 zu verzeich¬
nen. bei denen 21 = 6,5 Prozent Lungentuberkulose die
Ursache war . Vereinnahmt wurden in den reinen Titeln
2 920 582 M .. wovon 2 773 839 M . auf Beiträge und 67 867
Mark auf Zusatzbeiträge für Familienbilfe entfallen : ver¬
ausgabt wurden 2 342 530 M ., mithin verblieb eine Mehr-
einnabme von 578 052 M .. die aber , wie der Berichterstatter
ausdrücklich bervorbob . leider auf Rechnung der kranken
Mitglieder zu setzen ist. da die infolge des Kriegs bockst un¬
günstigen Abschlüsse der Kasse in den letzten Jahren dem
Vorstand zur Notwendigkeit machten, am • 1. Januar 1919
das Krankengeld auf die Mindestsätze berabzusetzen. Nach¬
dem durch den günstigen Abschluh die Finanzkrise einiger¬
maßen behoben ist. wurde mit dem 1. Januar 1920 das er¬
höhte Krankengeld wieder eingeführt . Die Beiträge brach¬
ten ein Mehr von 1343 232 M .. die Ausgaben ein solches
von 618 215 M . gegen das Vorjahr : von letzterer Summe
entfallen allein 464 846 M . auf Krankenhilfe . Auf den Kopf
der durchschnittlichen Mitgliederzahl berechnet, stiegen die
Ausgaben für Behandlung von 8.40 M . auf 10.98 M.. für
Arznei und Heilmittel von 7.76 M . auf 10.89 M.. für An-
staltsvflege von 6.10 auf 24 53 M .. für Familienhilfe von
2.14 M . auf 4.35 M.. die Verwaltungskosten von 6.95 auf
8.68  M .. dahingegen ging das Krankengeld von 28.76 M.
auf 24.53 M . zurück. Herr Hauptkassierer Ernst erläuterte
hierauf die Vermögenslage sowie die Rücklage, die heute
312 000  M . beträgt , dahingegen 1 306 000  M . betragen soll.
Rach Abgabe des Prüfungsberichts durch den Obmann der
Rechnungsprüfungskommission Herrn Steinbauermeister
K i e s e w e t t e r , der bervorbob . dah sich Anstände in keiner
Weise ergeben hätten , beschlieht der Ausschuh die vollzogene
Abnahme der Jabresrecknung . Es folgt nunmehr die Be¬
gründung des Antrags des Kassenvorstandes auf Einsetzung
neuer Grundlöbne und Erhöhung der Beiträge . Der Vor¬
sitzende des Kassenvorstandes Herr Stadtv . Gerhardt
verweist hierbei auf das neue Gesetz, das den Kassen die
Möglichkeit gebe, entschieden höhere Krankengelder zu zah¬
len. gleichzeitig aber auch die den höheren Löhnen ent¬
sprechenden Beiträge einzubolen . was bei dem seitherigen
höchsten Grundlobn von 10 M .. statt neuerdings 30 M. täg¬
lich. nickt möglich gewesen sei. Rack zistermäßiger Erläute¬
rung der Vorlage durch den Geschäftsführer , der ebenlowabl
wie der Vorsitzende die Annahme des Antrags dringend
empfiehlt , erfolgt ohne Widerlpruck die einstimmige An¬
nahme der Satzungsänderung , wonach unter Einführung
neuer Grundlöbne und Lohnstufen sowie unter Beibehal¬
tung der seitherigen Leistungen der Beitragssatz non 6%
aus 7Vi  Prozent des Grundlohns erhöbt wird . Über den
derzeitigen Konflikt mit der Ärzteschaft berichtete Herr
Gerhardt , wie dies schon in der Zuschrift des Vorstandes
der Allgemeinen Ortskrenkenkosse in Rr . 241 unseres
Blattes aussübrlich dargetan wurde . Der Vorsitzende schloh
hierauf um 10 Uhr die Sitzung.

— Deutsche demokratische Partei . Der Bezirksverein
Westen 2 ladet seine Mitglieder für beute Mittwoch , "bends
8 llbr . zu einer Bezirksverkgmmlnng im Restaurant Mainzer
oit-yHi' fte  an ?,i,^ a" ss» i  sr »„ i,dsschst e!n. Bei der W'cht' g-

(16. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Wandlungen.

Roman von Hans Becker t (Wiesbaden).*)
Der weiche Ton , den Pironet jetzt angeschlagen hatte,

rührte Pauls im Grunde gutes Herz. Es war schon
so' er hatte seinem Impresario manch' böse Stunde
verursacht , aber so schnell konnte er noch nicht nach-
aeben. Wenigstens ein bitzchen mutzte er ihn noch
ärgern . So leicht verzieh er ihm nicht, datz er mit dem
Russen abgeschlossen hatte , ohne ihn zu fragen.

Jammern Sie nicht wie ein Frauenzimmer , dem
man ' den Abschied geben will . Es ist ja nur Komödie
bei Ihnen , die Hauptsache für Sie doch nur das Geld,
das Sie verdienen wollen ." ^

Er lachte : „Haben Sie dem Krösus die Geschichte
wenigstens nicht leicht gemacht?"

Jetzt lachte auch Pironet : „Ihrer Kunst und den
Verhältnissen angemessen, wir können beide zufrieden

^ ' " ,Wann soll denn das Konzert stattfinden ?"
„Am Sonntag . Also nach Ihren Konzerten im

Adelsklub am Mittwoch und Freitag . Donnerstag und
Samstag haben Sie Ruhe ."

„Gut , ich werde spielen."
*

Wie das erste Mal , war auch beim zweiten Konzert
Pauls der Adelsklub bis in die entfernteste Ecke besetzt,
toste das Beifallsrufen um den Künstler . Die Ova¬
tionen wollten kein Ende nehmen. Paul jedoch hatte
heute nur eine knappe, gleichgültige Verbeugung da¬
für . Er war nervösj , lieh feine Blicke, wie es sonst
nicht seine Gewohnheit war , unausgesetzt über die Köpfe
der Menge gleiten , forschend, suchend. Eine Er¬
scheinung, die er beim Aussteigen aus dem Wagen vor

*T  CoDvrirfrt ISIS hi Carl Duncker. Berlin.

der Tür des Klubs gehabt , beschäftigte ihn, ließ sich
nicht bannen , flimmerte und gaukelte vor seinem Auge.

Ein Kopf war vor, ihm aufgetaucht , ein Gesicht, das
Erinnerungen in ihm erweckt hatte , die ihn zurück-'
rissen in die Vergangenheit . Neben einem hochgewach¬
senen Herrn eine schlanke Frauengestalt , deren Augen
einen Augenblick den seinigen begegnet, nach der er
jetzt im Saale umherspähte . Trotzdem muhte er sich
sagen, datz es sich nur um eine Ähnlichkeit handeln
konnte, datz alles Täuschung gewesen — Tote kommen
nicht wieder.

Bis zur vorletzten Nummer war das Konzert ge¬
diehen. Paul hatte eben wieder das Podium betreten,
das Orchester spielte. Er bob die Geige, lieh sie jedoch
im gleichen Augenblicke wieder sinken. Der Bogen ent¬
fiel seiner Hand , seine Blicke hafteten auf einer Stelle
im Saale . Mechanisch bewegte er sich einige Schritte
vor, seine Blicke irrten umher , suchten festzuhalten, was
er zu sehen geglaubt : Vor ihm war jene Erscheinung
von vorher aus dem Boden hervorgewachsen.

Nein , keine Erscheinung — Fleisch und Blut — eine
Frau , ein Gesicht, das er kannte, das er gesucht, das —

Tiefes Schweigen herrschte in dem mächtigen Raum,
das Orchester hatte aufgehört zu spielen, die Musiter
blickten verwundert auf Paul . All die Menschen da
unten starrten lautlos zu ihm herauf : — War der
Künstler wahnsinnig geworden ? —

Einer der Musiker hatte sich erhoben und war ins
Künstlerzimmer gelaufen , um den Impresario zu be¬
nachrichtigen. Pironet kam herbeigestürzt , fassungslos,
als er Paul sah, der noch immer geistesabwesend in die
Menge starrte.

„Herr Herford — was rst geschehen?"
Paul schob ihn fort : „Nichts —“
Der Impresario begriff nicht, das Publikum wurde

unruhig.
Gott sei Dank , dah der Hof heute nicht anwesend

keit der Tagesordnung wird bestimmt mit pünktlichem und
zahlreichem Besuch gerechnet. Freiwillige Helferinnen und
Helfer des Bezirks für die Wabl wollen sich beim Bezirksleiter
M . Schweigardt . Emier Straße 43. melden. Zum Bezirk
Westen 2 gehören folgende Strahen : Emier -. Laon -, Aar.
Platter -. Eckernförder-. Georg-August-, Phllippsbergstraße.
Zietenring nebst den Nebenstraßen . — Der Bezirksverein
Süden 3 macht feine Mitglieder darauf aufmerksam, datz
beute Mittwoch , abends 8% Uhr. im Hotel Epple . Korner-
strasse 7. eine Bezirksverfammlung stattnndet und ontet
wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung , betr . Reichstags¬
wahlen . um zahlreiches Erscheinen. Zu Bezirk Süden 3 ge¬
hören die Strahen : Kaiser -Friedrich -Rlng , Biebrlcher Straße,
Sckiersteiner Straße . Rüdesbeimer Stratze und die Neven-

strahen. gj]jj^ pre js> zxjr machen unsere Leser auf die
im Anzeigenteil erscheinende Bekanntmachung des Magi¬
strats auimertfam . nach welcher der Kleinbandelsbochstvrets
für Vollmilch ab Freitag , den 4. Juni d. I .. von 3.2 0 M.
auf 2.8 0 M. .für das Liter ab Verteilungsstelle herab¬
gesetzt  wird.

— Brotverteuerung und Reichsgetreidcstelle. Aus Ber¬
lin wird von zuständiger Stelle berichtet : Blätter ver¬
schiedener Richtung bringen in letzter Zeit Angrisse gegen
die Reichsgetreidestelle , der überschuhwirtschaft mit ganz
ungeheuren Beträgen vorgeworfen wird . Tatsächlich macht
die Reicksgctreidestelle keine Überschüsse, muh aber ein
Defizit von mehreren Milliarden decken, das aus der Ein¬
fuhr ausländischen Getreides stammt , welche ungeheure
Reichszuschüsse erforderlich gemacht hat und noch erfordert.
Vom 1. Avril bis 15. August d. I . sind für Verbilligungs-
aktionen 3 Milliarden Mark , in der Hauptsache für Brot¬
getreide . zur Verfügung gestellt. Die Schuld an der Brot¬
verteuerung trifft di« Verwendung ausländischen Mehls,
welche sich leider angesichts der Verbältnisse nicht umgeben
läßt : die reinen Derwaltungskosten der Reicksgetreidestelle
betragen etwa 3 Pf . für das Brot von 1900 Gramm.

— Die Bezirtsabgabe . Die von den Kreisen des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden zu entrichtende Bezirksabgabe von
21 Prozent für das Jahr 1919 ( cither 7Vi Prozent ) ist nun¬
mehr auf die einzelnen Kreise folgendermaßen verteilt wor¬
den : Stadtkreis Frankfurt a. M . 6053093 M .. Stadt¬
kreis  W i e s b a d e n 1017 287 M.. Landkreis Wiesbaden
304 157 M .. Kreis Höchst 570 807 33L  Kreis Konigstem
133190 M .. Kreis Biedenkopf 68  946 M.. Dillkre .s 133 122
Mark . Kreis Limburg a. d. L. 126 866  M .. Kreis Aberlabn
72403 M .. Obertaunus 231066 M .. Oberwefterwald 34186
Mark . Rheingau §78 615 M.. Kreis St . Gaarsbaufen
106 200 M .. Unterlabn 116 294 M .. Untertaunus 62 962 M..
Unterwesterwald 91191 M .. Kreis Usingen 27 405 M . und
Kreis Westerburg 28 441 M . Die angegebenen Zahlen
zeigen, dah die Bezirksabgabe für 1919  wesentlich gestiegen
ist. Im Jahre 1918 betrug sie nämlich für sämtliche Kreils
des Regierungsbezirks samt und sonders 2 420 900 M.. das
ist noch nicht die Hälfte , was jetzt der Stadtkreis Frankfurt
a . M . allein zu entrichten bat.

— Hilfe für die Altvenfioniire . Aus B e r l i n rairt ae*
meldet : Allen Altvenfionüren und Altbinterbliebenen sollen
rückwirkend ab 1. Avril 1920 bis zu der in Aussicht sieben¬
den Regelung der gesetzlichen Bezüge und unter svnterer An¬
rechnung auf diese 50 Prozent der bisher zustehenden Pen¬
sion als Vorfchuh gezahlt werden.

— Meldefchluh der dritten Frankfurter Messe. Für die
Anmeldungen zur Beschickung der dritten Frankfurter inter¬
nationalen Messe, die in der Zeit vom 3., bis 9. Oktober
d. I . abgebalten wird , ist der Meldefchlng für Aussteller
des Inlands auf den 15. Juli d. I . festgesetzt worden . Durch
die Voranmeldungen , die während und unmittelbar nach
der Frübiabrsmesse beim Meßamt eingingen , ist der ver-
fügbare Raum bereits fast vollkommen in AnGruch genom¬
men. Es empfiehlt sich deshalb , möglichst frühzeitig wegen
der Beschickung mit dem Meßamt sich in Verbindung zu
setzen. Alle Auskünfte werden vom Metzamt auf kürzestem
Weg erteilt.

— Keine vierte und dritte Wagenklasse mehr : Mit dem
1. Juli 1921 werden auf den Reichseisenbahnen nur noch
zwei Wagenklasien Geltung baben . so dah von diesem Zeit¬
punkt eine neue Tarifberechnung in Kraft tritt . Es 0tot in
Zukunft nur eine Polsterklasse und eine Holzklasse. Eine Er¬
höhung der Fahrpreise ist vorläufig nicht in Aussicht genom-
men. doch ist es nickt unmöglich, dah die neue Holzklass«
später eine andere Berechnung erfährt , die die Differenzen
zwischen dritter und vierter Klasse ausgleickt . ,

— Auszeichnung . Das Verdienstkreuz für Kriegshilis
wurde verliehen dem Kriminal -OLerwachtmeister a . D
Jean Meyer.

Ans dem Beveknskeven.
* Der ..Deutsch - nationale . Handlungsge¬

hilfe n - D e r b a n d" . Ortsgruvve Wiesbaden veranft ' ltet
am Sonntag , den 6. Juni , einen Fam , lenauflug mit Tanz
nach Erbenheim . Saalbau ..Zum Löwen" (Ww. Roos ). Be-
ginn 3 llbr nachmittags.

* Der Jugendverein und Klub „Siegfried  begeht
am nächsten Donnerstag feine 6. diesrabrige Wanderung
über Waldbäuscken . Rentmauer nach der Efchbachwieie. Ab¬
marsch 7 llbr Labnstraße ._

war . Pironet hatte schon einen Entschluss gefaht . Er
trat bis an die Rampe vor, verbeugte sich und sagte:
„Herrn Herfords Nerven sind stark erregt , es mutz eins
kurze Pause eintreten —"

Er nahm Pauls Arm und führte ihn fort , willen¬
los lieh es dieser jetzt geschehen.

Erst im Künstlerzimmer kam Paul wieder zu sich,
er sah sich suchend um: „Wo ist Philipp ? Rufen Sie
Philipp , ich will —"

Als der Diener kam, sagte Paul : „Stellen Sie sich
hierher , damit ich Ihnen ins Gesicht sehen kann. Er¬
innern Sie sich noch an Berlin ? Ich hatte Sie mit
einem Briefe ausgeschickt — wissen Sie noch, welche
Nachricht Sie mir brachten ?"

Philipp dachte nach: „Berlin — ach, Herr Herford,
das ist ja länger als zwei Jahre her. Ein bisschen ist
mir davon noch im Kopf, aber —“  Er lächelte ver¬
schmitzt. — „Aber seitdem bin ich mit so vielen Briefen
in so' vielen Städten herumgelaufen —" (Forts, f.)

Neue Vücker.
* „B olksverband für Bücherfreunde ". (Weg.

wesser-Bcrla,,. Berlin - Der Boiksverband°ür rutnoc rer«
öffentlicht eine Werbeschrift. die über Ziele des Verband«;
richtet »nd eine Reibe namgaster Schristliellermit ihrer Meinung
über Propagierung geistiger flv.U,:r im Zolle zu Wort komme!, letzt.
Außer einem Biie ' de: llultueinirisiere Harnisch enthält dt: vor¬
liegende Schritt Beiträge von Halbe Sudermann, Kayßler. Flake
u. a. Durch billige Ausgaben klassischer und moderner Dichter soll
auch Minberben.ittelten die Besihasfunq guten Lesestosjes ermöglicht
werden. Die Bände werden nur an Mitglieder verausgabt. Die
Mitgliedschaft verpflichtet ohne Zahlung einer besonderen Beitrages
nur zur Abnahnic der jährlich erscheinenden vier Bände, deren Preis
sich auf etwa 5 Al. tür je ein gebundenes Exemplar beläuft. L,

* Friedrich Schilling : Gedichte . Herausgegeben »o»
Otto Laenich. Verlegt bei Tugen Diederich», Jena. Der eigentlich«
P !,i»cl-pb der A-maniik erscheint hier als romantiicherDichter oan tzrakl
und Echbnbsit. Allgemeiner bekannt war bi» jetzt o»n den hier mitg»
teilten Stucken nur bi« ep-lch« Euäblung. Vortrefflich erltuUerube ich»
merlungen sind bechegebeu.
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Erster nassauischer Bauerntag.

bs . SBetlBntß, 1. Juni . Am 27. Mai fand im ..Saal¬
bau . der bis auf den letzten Platz gefüllt war . unter
Leitung des Landwirts Hepp (Seeibach ) der Bezirks-
Bauerntag statt . Zunächst wurde der Ort des nächstjährigen
Bauerntags bestimmt, wobei durch Los die Entscheidung für
Ui i nnen  fiel . Nunmehr erstattete der Geschäftsführer der
Bezirts -Dcucinschaft Herr Krause  eingehenden Bericht
über die am 6 Mai in,Darmstadt stattgefundene Bertreter-
versanunlung der südwestdeutschen landwirtschaftlichen Orga¬
nisationen . Diesem Bericht ist zu entnehmen , daß die Ver-
treterversammlung sich bereit erklärte , an der Bewirt¬
schaftung ves Brotgetreides  für das Wirtschafts-
ahr 1920 fcstzubalten. allerdings unter der Voraussetzung,

oatz die Preisgestaltung eine Änderung erfährt . Dagegen
habe man völlige Freigabe von Hafer , Raps und Hanf ver¬
langt . Auch hätten die Vertreter die Freigabe der Kar¬
toffeln gefordert , doch habe die Regierung dies nicht zuge¬
standen . vielmehr die Lieferung bczw. Sicherstellung von
1 200 006 Zentnern zur Bedingung gemacht, während der
dann , verbleibende Überschuh der Landwirtschaft zur freien
Verfügung überlassen bleiben soll. Für Milch sei ein
Preis von 2 M . verlangt worden , da jedoch die unter gün¬
stigeren Bedingungen arbeitenden besst'chen Bauernschaften
nicht mehr forderten , sei der Preis vom Herrn Obervräst-
denten auf l .50 M . festgesetzt worden . Die Vertreterver¬
sammlung habe sich damit zufrieden geben müssen unter der
Bedingung , daß svätestens nach einem Vierteljahr durch
eine besondere Kommission eine neue Preisfestsetzung statt¬
finden müsse. In der Fleischbewirtschaftung  habe
die Vrriammlvng auf dem Standpunkt der freien Bewirt¬
schaftung gestanden, oder, wenn diese nicht duchzusetzen sei.
auf Einführung des Trierer Systems . — Nun berichtete
Herr Pfarrer Bausch  über die am Tage nach der Darm¬
städter Vertretervrriammlung in Köln stattgefundene
Sitzung , an der auch der Landwirtschaftsminister
teilgenommen kabe . Zu eigentlich ab ' chliehenden Ergeb¬
nissen sei es nicht gekommen, doch habe der Herr Minister
zu erkennen gegeben, daß er den berechtigten Wünschen der
Landwirtschaft Verständnis entgegenbringe . — Der Punkt 2
der Tagesordnung : ..Schaffung eines landwirtschaftlichen
Arbeitsnachweises  für den Kammerbezirk " wurde
vom Geschäftsführer eingehend begründet , doch fand eine Be¬
schlußfassung über diesen Punkt nicht statt . — An dem
Festzug . der sich am Nachmittag durch die Strotzen der
Stadt bewegte , nobmen etwa 3» bis 4000 auswärtige Mit¬
glieder der Bezirks -Bouernfchoft mit ibren Damen teil . Die
Veranstaltung war vom besten Wetter begünstigt und nahm
in allen Teilen einen guten Verlauf.

Ein Liebesdrama.
f . Darmstadt. 31. Mai . Heute vormittag 6 llbr drang

Me 26iäbrige Greta Röder aus der Altstadt in die Wohnung
lbres früheren Liebhabers Fabrikarbeiter Schröder in der
Vankratiustratze ein und versetzte dem im Bette liegenden
Mann zwei Dolchstöhe in den Rücken. Hieraus stürzte sich die
Röder aus der im 4. Stocke gelegenen Wohnung ihres Lieb¬
habers auf die Straße . Der schwerverletzte Schröder sowie
das lebensgefährlich verletzte Mädchen wurden durch
Krankenauto in das städtische Krankenhaus eingeliefert.

Sport.
* Radsport. Am Sonntag kam die Preistour des Gau 9

Frankfurt a. M. auf der Strecke Wiesbaden-Höchst-Zeilsbeim
und zurück »um Austrag. Beteiligt waren 19 Fahrer.
1. Anton Mergert 1:43:40. 2. Diefenbach 1:45. 3. Willi
Krenzert 1:46 :10. 4. Fritz Vettner 1:46:50. 5. Karl Mehl
1:49:50. 14 Fahrer erreichten das Ziel . 5 gaben das Rennen
zuf. — Bei dem am 16. Mai vom Radsvortklub 07 zum Aus-
traa ««brachten Otto -Engel -Erinnerungsrennen betrug die

Fahrstrecke 50 Kilometer . 8 Fahrer erschienen am Start.
Nack, kurzer Zeit schon kamen Mehl und Kreuzer wegen Un-
paßlichkeit und Kettendesekt zurück. Ferner erlitt Beite
Reifendefekt konnte aber trotzdem noch hinter Schmidt und
Schön nach Radwechsel den 3. Platz belegen, über das Ziel-

"l in 1:30:10. Schön 1:30:10, Bette
. . Jul . Müller 1:39:52. Weschke1.40:15.

Der ^üadivortklub 07. E. 23.. unternimmt am Donnerstag,

band kamen: Schmidt
1:36.55. Bettner 1:39:40.

den 3. Juni eine Klubwanderfabrt nach Bad Ems . Abfahrt
7. Uhr früh vom Vercinslokal ..Westendbof". Schwalbacher
«trabe . — Der Eauvertreter ladet die männliche und weib-
liche radfakrende Jugend von Wiesbaden und Umgebung
mr Donnerstag (trronleichnamstag ) zu einer Tour durch das
Scheidertal ein. Abfahrt morgens 9 Uhr vom Sedanvlatz.
Die Strecke gebt über Platte . Neuhof . Libbach. Strinzmarga-
retbae . Hennetbal nach Michelbach, zurück über Langenschwal-
bach nach Wiesbaden . Eesamtstrecke 47 Kilometer.

Schwimmsvort. Der Schwimmklub Wiesbaden 1911
halt seine Trainingsabende jeden Dienstag und Donnerstag
in der Badeanstalt von Paul Ezelius . Biebrich a. :-ih ..
ab. Der Trocken-Schwimmunterricht für Lernende findet
ieden Freitagabend von 7 Ubr ab in der Turnhalle der Ooer-
realschule am Zietenring statt.

* Wandervereinigung 1912 18. Donnerstag , den 3. Juni.
Wanderung ins Daisbachtal . Treffpunkt vormittags 7M Uhr
Ecke Taunusstraße und Geisberg . Führer : Mar Hies.

* Die Verteilung der Totalisatorprozente soll dahin ge¬
regelt werden, daß die Rennoereine 6 Proz . des Umsatzes er¬
halten . während 2V4 Vroz. der preußischen Gestütsverwaltung
zuflietzen. Seit jeher behalt bekanntlich der Fiskus 8M Proz.
als Reichssteuer. Außerdem müssen die Vereine einen festen
Prozentsatz an den Vollblutzuchtfonds abführen.

Handelsteils
Berliner Devisenkurse.

T.-B. Berlin , 1. Juni Drahtliche AnszaV tjti  flr
Holland . . . . 1403 .80 0. Mk. 1411 .40 B. für 100 Pellen
Belgien . . . . 3X4 .70 a 316 .30 R 100 Franken
Norwegen . . 684 .2 , G. 685 .70 S. 100 Kronen
Dänemark . . 65 4.33 G. 655 .7 0 ß. 100 Kronen
Schweden . . 824 . 10 0. 825 .80 B. 100 Kronen
Finnland . . . 334 .80 G. 805 .20 a 100Fi nn. Mark
Italien . . . . 884 .75 <3. 225 .25 R 100 Lire
London . . . . 151 .85 a 151 .8 6 B. lPfd . Starlln»
New-York . . 39 .90 U. 39 .30 R 1 Dollar
Paris. 209 .70 <J. 300 . a 100 Franken
Schweiz . . . 701 83 G. 703 .20 B. 100 Franken
Spanien . . . 634 .35 a 635 .85 B. 100 Peaefcaj
Wien alte . . 13 .98 0. 19 02 R 100 Kronau

« D. Oe. . 27 .73 G. 27 .78 R 300 Kronen
Prag. *6 0 ) a. *88 .80 R 100 Kronen
Budapest . . . 81 .78 a. 81 .78 R 100 Kronen
Bulgarien . . oo.oo a. 00 .00 R 100 Leik
Koustautmopel . 00 .00 0. « 00 .00 R 1 tiir . « uni

Deutsche Sparprämienanleihe.
w. Berlin , 29. Mai. Die nächste große Gewinn - und

Auslosungszichung  der deutschen Sparprämienan-
leihe findet am 1. Juli statt . Bei dieser Auslosung werden
(wie alliährlich zweimal ) 2000 Gewinne (1000 bis 1 Mill. M.)
im Betrage von 20 Mill. M. ausgelost . Außerdem findet am
1. Juli eine Auslosungsziehung statt , und zwar werden
20 000 Stücke mit Bonus (1050 plus 1000 M.) im Gesamtbe¬
träge von 41 Mill. M. ausgelost : dazu kommen weitere
20000 Auslosungen mit 1050 M. für das Stück (1000 plus
5 Proz .) in einer Gesamthöhe von 21 Mill. M. Die Auf¬
wendung des Reichs beträgt mithin für Gewinne , Zinsen
und Bonus zum 1. Juii 82 Mill. M. Die Gewinn - und Aus¬
losungssummen . der Bonus sowie sämtliche Rechte stehen
auch denjenigen zu. welche ihre Stücke bei Darlehnskassen
zu 85 Proz . des Börsenkurses belieben haben.

Banken und Geldmarkt.
mz. Eine belgische Anleihe in Amerika . Brüssel,

1. Juni . (Havas .) Die belgische Regierung hat mit der
Morgan-Onione und dem Garantie -Trust eine Anleihe von

50 Millionen Dollar abgeschlossen , die in 25 Jahren mit
einem Agio von 15 Proz . bei 7 Mt Proz . Verzinsung rückzahl¬
bar ist. Diese Anleihe wird besonders zur Rückzahlung
der Kredite der Vereinigten Staaten an Belgien dienen.

w. Deutsche Bank — Württembergische Vereinsbank.
Stuttgart.  30 . Mai. Mit Bezug auf die vielfachen
Zeitungsnotizen der letzten Tage , die sich mit der Deutschen
Bank und der Württembergischen Vereinsbank befassen , er¬
fahren wir von zuständiger Seite folgendes : Die Schaffung
eines noch engeren Verhältnisses zwischen den beiden seit
deren Gründung eng befreundeten Banken bildete schon
lange und wiederholt den Gegenstand von unverbindlichen
Besprechungen einzelner Mitglieder der beiderseitigen
Verwaltung . Noch vor wenigen Monaten hat bei beson¬
derer Gelegenheit ein derartiger Meinungsaustausch wieder
stattgefunden . Weder hat es sich hierbei um irgendeine
bindende Erklärung von der einen oder anderen Seite ge¬
handelt . noch ist die Frage Gegenstand der Beschlußfassung
der beiderseitigen Verwaltungen geworden.

Weinbau und Weinhandel.
FC. Eltville . 30. Mai. Bei der W e i n v e r s t ei ge¬

ring der Preußischen Weinbau - Domänen¬
verwaltung  in Eltville am 29. Mai kamen 293 Liter
Rauenthaler Balken . 1915. feinste Trockenbeer -Auslese. auf
186 000 M.. das Stück. 1200 Liter , demgemäß aui ca. 744 000
Mark.

Preutzrsch-Süddeulsche LNassenlolterie.
Berlin . 29. Mai . In der heutigen Vormittags-

Ziehung  fielen 500 000 M . aui 233 441. 10 000 M. auf
12 232 63 854. 5000 M . auf 34 248 137 882 198 374. 3040 M.
auf 2605 3813 7692 14 417 16 289 48 722 50 011 56 806 95 733
102 442 118 783 125 980 160 504 162 199 163 071 163 321 166 345
168 082 174 885 176 165 186 263 189 525 191 666 196 405 197 033
199 316 203 628 214 018 214 167 218 303 219 823 220 710 230 192.
1000 M . auf 4082 4223 7177 7395 7582 8846 10 066 13 779
16 331 17 575 17 739 18 974 24 488 26 402 27 361 31 498 38 067
36 849 37 865 40 840 44 332 45 192 47 875 49 294 54 282 55 211
56 175 60 281 61 672 62 624 63 067 70 142 71 959 78 257 80 U3
80 639 84 375 91 544 94 142 101 541 103 324 105 430 113 670
119 066 120 144 121 338 124 176 124 415 125 923 126 190 127 210
128 783 129 163 131 770 133 649 136 558 136 744 136 756 145 314
150 286 150 418 154 098 154 948 156 556 158 573 163 061 164 286
166 182 171 122 172 004 176 302 183 168 195 461 196 350 196 693
198 805 201 965 210 352 210 458 211 690 214145 216 512 216 918
227 912 228 380 228 827 230 861 232 762.

In der Nachmittags - Ziehung  fielen 10 000 M.
auf 51198 136 656. 5000 M . auf 2153 50 029. 3000 M. auf
1357 4536 9636 14 403 23 717 33 373 37 464 39 974 50 665 66 842
69 713 73 365 76 983 83 340 86 902 91 960 96 716 109 520 111 318
114 137 115 040 115 385 125 997 130 119 131 847 131 889 134 526
137 817 139 091 161 133 165 994 171 578 178 068 178 574 183 072
197 486 211 657 214 297 226 081 227 940 230 335 231 138. 1000
Mark auf 1820 6779 8618 11 044 11 443 19 8336 20 316 24 463
30 744 32 043 32 970 36 548 40 257 41 077 42 791 47 794 47 956
49 367 50 900 54 397 54 703 58 195 58 705 59180 59 395 61 061
64 576 68 356 69 463 72 644 74 581 81 368 88 316 91 035 91 563
93 842 95 853 97 260 100 971 106 240 107 625 110 210 114 983
118 516 126 052 126 514 127 977 130 617 131 710 133 221 136 825
141 815 143 705 150 016 152 862 160 132 179 755 182 058 188 308
192 616 195 187 195 672 198 242 198 252 203 347 208 936 215 326
221 682 222 929 227 216 233 946.

Dt« Morgen -Ausgabe umfatzt ü Seiten.

HauvttchriMeiter : tz. SekNch.

S?rrcmtw- rtN» für den politiichrn Teil ft . ©flnHer;  für den Unrev
hallungsteil : L. o. Oiaum 0 o c f,  für den lolalen und provinzielle» Teil
lowi« Gerichtssaal und Handelt SB. Etz : füt Sie An,eigen uiiö Wedamciti

I . V. : E. Äraalch.  sStnllich m Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Schellender  glichen Hofbuchdruckereiin Wiesdaten.

Sprechstunde der SchrifileUung »2 bis > Uhr.

Milchpreisfestsetzung.
Nachdem der CtalihSchstpreis für Vollmilch von dem

Herrn Oberprälidenten aus Grund einer Verfügung
der Landessettstelle in Berlin für die Provmz Heisen-
Nassau von Mk. I.— auf Mk. 1.60 für das Liter erhöht
worden ist. wird hiermit ab Freitag , i en 4. Juni ds. Js .,
der Kleinhandels Höchstpreis auf Mk. 2.80 ab
Berteilungsstelle festgesetzt. F392

Wiesbaden , den 31. Mai 1920. Der Magistrat.

Wed« Set SelrelSe- n. AlWelWeo
Ser Meise»« Me

20. Mai bis 12. Juni 1820.
Sämtliche Betriebsinhaber oder deren Stellvertreter,

die in hiesiger oder in einer anderen Gemeinde
Flächen mit Weizen , Spelz , Roggen , Gerste , Hafer,
Gemenge aus Getreide aller Art , Frühkartoffeln
fErnte dis 16. Cepteniber) und Spätkartoffeln (Ernte
nach 15. September) bepflanzt haben und die Bewirt¬
schaftung ihrer Grundstücke von hier ans bewirken,
werden hiermit ausgefordert, ihre Angaben über den
seldmLhigen Anbau von Getreide und Kartofscln
nach Ar (I Hektar -- 4 Morgen — 100 Ar) im Rat¬
haus , Zimmer 47, vormittags , bis zum 12. Juni
d. I «. zu machen.

Wer vorsätzlich die Angaben zu denen er nach
der Verordnung des Herrn ReichsernährungsministerS
vom 29. 4. 1920 verpflichtet ist, nicht oder wissentlich
unrichtig oder unvollständig macht, oder wer das
Betreten der Grundstücke oder die Einsicht in die Ge«
schäilsbücher verweigert, wird mit Gesänguis bis zu sechs
Monate » und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft . Wer fahr
lässig Angaben nicht oder unrichtig oder unvoll
ständig macht, wird mit Geldstrafe brs zu dreitausend
Mark bestraft . F392

Wiesbaden , den 31. Mai 1920. Der Magistrat.

Dp.  Rfesser
Mitglied der Nationalversammlung,

spricht Mittwoch , den 2. Juni 1920, abends 8 Uhr , im

Paulinenfchlöhchen , SMenbkW 61t.
in öffentlicher Versammlung über

Die Reichstagsroahien—
am Scheideweg.

Freie Aussprache.

Die Deutsche Volkspartei
Ortsversin Wiesbaden . F 789

Geschäftsstelleder Deutschen Volkspartei: Friedrichstr. 9, I. Ferner . 6474

Die slhölisteii mW Mm
schuhe in Schnür und Spangen,
sowie sämtliche Neuheiten für Damen,
Herren und Kinder finden Sie in
giößter Auswahl bei I . Drachman«

KeüOCffe 22. ru UWssk 22.
NB. Rest-, Muster» und Einzelpaare 704

zu und unter Einkaufspreis.

Feiiiiliiilit Msllltt
Photogr., physik., elektromediz. Apparate
KL Langgasse 4. EL Jung . Fernruf 4168.

Bk— .11, 1. 1. 1. . i , ui „ I itffiSrWJI

AitkaarunHs-AAttotf
„Dtckmm" Mk . 10—
Lästige Haare werden in 6 Minuten

schmerzlos entfernt.

„UeaUa“ Mk. 10  —
gegen $OMlMV5 $ COS&M
Die vorzügliche Wirkung ist schon

nach wenigen Tagen sichtbar.

Är . 131. CUkuehtm
Wühelmstr . 38 .

IHauepgasse 15
wieder eröffirei . TR§

Elektrischer Betrieb.

Bettbarchent, Federleinen, *u,’wahl-nur beste Qualitäten.

S ( RTHOI » M0HR>

In eigener Fabrik.
Hellfarbige Damenhüfe

Ous Tagal -Panama , Florenfiner efc.
werden gebielcHL geiärbl und

umgepreöf.
Vollendete Ausführung.

5Uubfofa, 2 Klubsessel
neu, Gvbellnbezug zu verkaufen.

Wölfert , Herderstraße 27, I links.

Annahmestelle:
7 Langgasse 7

Fernruf 6655 . 671

in allen Dimensionen (auch nach Liste)Bretter u. Bohlen
jeder Art und Stärke liefert vorteilhaft

Adam Kraus, Mainz-Kastel™
Toi. 410». 1clogr.-Adresse : „ Krau ^vrrrk“.

Mottenkampferbestes Moifcn/ertilgungsmitte!
in Paketen u. lose ausgewogen.

Alleinverkauf : 000
SchQtzenhoF -Apotheke

Langgasse St.

Wichtig für Lau 1 wirte!
Maul - und Klauenseuche!

Zur Desinfektion empfehle hochprozentige= Karbol -Wasch -Seifa
sowie andere Desinfektionsmittel.

Bahnli(>f-Drogeric, li rae>p'’h,ö'.r‘“»*43
Welche energische Dame

übernimmt nachmittags in ihrer Wohnung strengste
Beaufsichtigung und Erz ehung eines größeren Knaben
ohne Entgelt ? Osterten unter VV, 917 Tagbll-Verlag.
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sk iM -MMe j
f Weibliche Perssne.r )
( Kaufmännische»Personal)

Flotte
Stenotypistin

zum sofortigen oder bald¬
möglichen Eintritt ges.
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften u. Pbotogr,
erbeten unter A. 843 an
den Tagbl.-Verlag. 707

Branchskundige
Verlänferinnen

für Bijouterie und Par¬
fümerie gesucht.

WarenhmS
Int . Bormah G. m. b.H.

Verkäuferin
isr., per sofort gesuckt.

Kaufhaus Haendel,
Dotzheim-Wiesbaden.

l Gewerbliches Persona! )
Mvze ZMeilni»
ges. Weißenburgstr. 8. 2.

Perf. Schneiderin
für 8—14 Tage gegen a.
Bezahlung sofort gef. Ott.
u. L. 915 Tagbl .-Verlag.

MschiM- u. M-
UheM.s.WchM
sowie Lehrmädchen g.

Vergütung gesucht
«l . Webergasse7. 2.

Me WWgllähem
und eine Schneiderin für
ins Haus auf sofort ge¬
sucht. Zu melden Luiseu-
straße 13, 2.

Näherin
z. Wäsckeausbessern ges.
Nerostraße 18. 1.

Friseuse
welche perfekt onduliert
u. frisiert, zum 16. Juni

gesucht. Gerhard,
Nerostraße 38.

Büglerin möchtl. 1 Tag
ges. Schmidt. Langenoeck-
straße 5. Gärtnerei.

Mädchen
werden no u angenommen
Kuvertfabrik. Rauenrhal.
Straße 10.

Kinderfräulein
zu 2 Kindern, 8 I .. für
Nachmitt. aeg. gute Be¬
zahlung gestickt. Adr. im
Tagbl .-Verlaä . 01

Zuverl. Fräulein.
in Kinderpflege u. Nähen
bewandert, sogleich für
tagsüber gesucht Nero¬
straße 18, 1.

i WMsstzs WOr!
besseres, gebildetes Mäo- 8
chen, perfekt im Nähen, ß
mit langsährfgen Zeug- «
nissena. guten Häusern, §
am liebsten sofort oder8
spät, ges. Vorstell. 9—111
u. 3—4 Gartenstr. 14. |

Wirtschafter!!,,
xd. mit einem Mädchen,
nach ihrer Wahl, für 3
Per !.-Haushalt besorgt u.
locht. Off. mit Ansvr. u,
Zeugn. u. O> 917 an den
Tagbl.-Verlag.

Haushälterin
od. eins. Stütze bei hob,'
Lohn zu einzel. Herrn
»Arzt) gesuckt Taunus-
strnße 79, Värt

Haushälterin tagsüber
gesuckt Taunusstr, 16. 3.

Perfette

' ßmsthlistsWli
oder

HlUlchMmil
mit langj. Zeugnissen
aus gut, Häusern, am
liebsten sofort od. spät,
gesucht. Vorstell. 9 bis
11 u. 3—4 Garten-
stmße 14.

WltW Will
gesucht. Hotel-Restaurant
Boael . Rbeinstraße 27.

geiucht mit gut. Zeugn.
Rub. Haushalt v. 3 Pers.
Tücht. Hausmädchen vor¬
handen. Hoher Lohn. Zu
meld. Mos bacher St r^34.

Weibf. Kochlehrlin«
»«sucht Hotel Nma

Franz .Oifizicrsfam.sucht

Köchin
für ganz, etwas Haus¬
arbeit übernekim., gute
bürgerliche Küche. Sich
vor 10 Upr oder von
2 bis 4 Uhr nachmittags
vorzustellen Sonncn-
beraer Straße 19, t.

Zeugnisse mitbringen.

Gesucht zuoerl. einfache
Stütze

w. alle Hausarb. versteht
u. nähen u. bügeln kann,
für kl. Herrschaft!. Haus¬
halt Mädchen vorband.
Vorzust. von 1—3 mitt.
Vikt oriast ra ße 14. 2.
Eins. Stube oder tücht.

Alleinmädch. aei. Knauer.
Wilhelmstraße 6. 2
Gesucht Mädchen

für Küche u. Station.
Krankend, v. Roten Krem
Schöne Aussicht 41. >'209^Desteres Meinmädchen
sofort od. 13. 6. gejucht.
Hoher Lohn. 3 Personen.
Hilfe vorhanden.
Märker, Langgaste 1, 2.

Eins . Marktstraße.

öniib. WinMrhen
für kleinen Haushalt gef.

Kirchgasse 29, S.

Tücht. Mädchen
z. IS. Juni ae?. Bäckerei
Neumann. Webergaste ->1

Fleif -'nes nickt zu jung.
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht
Webergasse 4. 2.
Allein mädchen
w. büraerl. kochen kann,
für 2-Pers.-Haush. sofort
gef. Vorst. 3—5 oder
8—9 nachm.

General von Grolman,
Adelbeidstr. 76. 2.

Tüchtiges zweitesmüm
*u möglichst baldigem
Eintritt gesucht.

Frau § . Runken
Haendelstraße 2.

Alleinmädchen.
in Häusl. Arbeiten erf.,
für kleinen Haushalt bei
hohem Lohn ges. Herder¬
straße 10. 2 r.

Mädchen
bei gut. Lohn für 1. 7. 20
gesucht Gr. Burgstr. 14. 2.
Pension Hoepffn er._
“HD'ris. fleiß. Mädchen
bei gut. Verpfleg, u. Lohn
ges. Konditorei Braun,
Kirckaoste7
Wöcl. MlMaWen

das kochen kann, o. Ehe¬
paar bei gutem Lohn ges.
Kaiser -Friedr.-Ri na 49. 2.
14—18i. Mädch. in kl. H.

ges. Eöüenst raße 29. 1 r.
Grs. ioTT zuv, Alleinmädch.
in kl. Familie . Densinger,
Kai ier-Fr.-Ring 43.
jüngeres
Allein Mädchen
wird von kinderlos. Ehe¬
paar bei hob. Lohn ges.
Kaiser-Friedr.-Rina 21,2.

Gebild. junges
2. Mädchen.

das mehr auf gute Beh.
als auf hob. Lohn sieht,
in Villa gef. Hugo Dams,
Bierftadter Höhe 53.

sclites tMn
nach Holland, in gut. H.,
gute Vezab<. ges. Rbein¬
straße 109. 3.

Mädchen
oh. unabb. Frau tagsüd.
nir den Haushalt gesucht
Sedanvlatz 1 Part links

Mädchen oder Frau
üb. Mittag gei. Wieland¬
straße 1. 1t

I . Mädchen od. Frau
für vorm. 2 Std , gesucht
Adelbeidstraße 90. 2 St.
Zu erfr. von 9—4 Ubr.
GtuienfLß&. MW
3mal w. 2 Stunden ges.
Niebkstraße 22, 2 l.

Stnndenfrau geiucht.
3mal 2 Std . wöchcntlih.
Kaiser-Fr.-Rina 32, ?> I.

Sucke sysnrt ein j.
Mädchen

für Monatsarbeit . Frei.
Nerotal 16. Borstell.-Zeit
1—12 Ubr.
Gut empf. Monatsfrau

kür tagt. 3 Std . gesucht
Schütz- ichofstreße 15. Vor¬
zustellen von 9—12 Ubr.

Menatsfrau gesucht
Seerobcnstraße 1. 2.

Monatsfrau
3mol 2 Std . wöchentl, g f,
Weißenburastrost,- 8, 2 l.

Manatsfrau
f. vormitt, 8—11 Ubr f.
sofort Pbotogr. Kleber,
Kirckaasse 11.
Monatsir . a.  2 —3mal

2 Std . gesucht Eltviller
Straße 14. 3 r.

Monatsfrau
wöckentl. 3mal 3 Std , ges.
Kiedricker Str , 19, 3 r.

Saubere Waichttau
u. veri, Stärkwäsche-Bügl
sofort für dauernd gesucht
Rieblstroße 2 bei Weber,

Waschiran
gesuckt. Dr, Vaubel,
Liilsenstraße6. 1.

MesDadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 253.

Ällelnmädchen.
das kochen kann, bei gut.
Lohn gesucht. Adous-
allee 26. Bart._

Mädchen
gesucht für alle Hausarb.
Lorbingstr. 9. Vorzustell.
zwifch. 1l —1 u. 4—*6 Ubr.

Hausmädchen
für kl. Herrfchnftshaush.
für sofort ges. Gute Zeug¬
nisse. Vorstell. Schumann¬
straße 14.

Zwei Mädchen
für bürgerl. Küche und
Haus für bald gesucht
Nerobergstrabe 12._

Tüchtiges

Miiütii
gleich od später geiucht.
Nur Solche mit best. Z.
wollen sich rw. 8—11 oh.
3—5 melden.

Fron Heimerdinaer,
Wilbelmttraße 18.

SünaeresD!en]tmööß)cn
iür eins. kl. Villenhaush.
ohne Kinder ges. Biebrich
Rheinbliästraße 6.
Ebrl. Mädchen od. Frau

norm. 2—3 Std . gesucht
RückertstroL- S. r.

Hnt-I Nömerbad.  Laden
Frau z. Ladenpntzen aes.

Milbelmstr. 60._
MnM . Sofrafläü
aei. Or anienstr. 42, 1.

Lanim-idchsn
für Nsumenoefchäff gesucht
Dotzbeimer  Stra ße 50

Lankmadchrn
u. Lehi-mädchen für Berk,
u. Näbstube gei. Vogeler,
Taunusstraße 16. L.

Männliche Personen"̂ )
r Gewerbliches Person^ )

Äsr Gsrtnergehllse
sofort gesucht.

Christoph Kiefer,
Echiersteina. Rh.

d. Tabakschneidemaschine
bedienen kann, gesucht.
Zigaretteniairik Pafatti

W. Bloch. Mainz,
Er. Bleiche 54 '/ *>, neben

der Liedertafel.

fliEisSiiiir]
( Weibliche Personen )
^ Kaufmännisches Personal )

Bessere Witwe
sucht Führ. d. Haush. bei
Herrn od. Dame. cv. auch
kl. frauenlos. Haushalt.
Off, u. M. 918 Tasbl .-Bl.

Perf . Köchin
sucht Stelle in erstklassig.
Betrieb . Off. u. L. 917
an d. Tagbl -Verlag.

Befferes llieis
lischt, im Haushalt und
kinderl.. sucht Stell , als
Stütze od. Kinderfrüul.
Prima Zeugnisse. Näh.
Westendstr, 34. 3 r.

Fräulein,
gesetzten Alrers , zuverl..
sucht Stelle in frauenlos.
Haushalt oder bei Her n
oder Dame. Zu erfragen
Schmalbacher Str . 4. 3.

Fräulein . 25 I . alt f.
Stelle als Haus- eveutl.
Alleinmädchen in best.
.Haushalt bei guter Be¬
handlung für fokort oder
später. Off. u. W. 916 an
den Tagbl -Verlag.

Tüchtiges gewandtes
. Zimmermädchen

sticht St . in nur erstklasi.
Hotel. Off. Tbea Schaus¬
berger. Hotel Weil in
Rüdesheim a. Rh.
Ält. Mädchen

das gut bürgerl. kochenk..
suchtz. 15. Juni Stellung.
Off U. »17 Tagbl.-Verl.
Gebild. Vorleserin
sucht abends von 8 bis
'410 Beschäftigung. Off.
„. O. 915 Taabl.-Verlag.

Fr«u
sucht nachmittags Kinder
ui beaufsichtigen. Nähe
Kaiser-Friedr.-Ring . Off.
D.̂ ,918 Tagbl.-Verlag.
S . 8rau f. Monaisstelle.

am liebst, bei franz omm.
Rbeinaauer Str . 18. Stb

" Männliche Personen )

Kaufmiinnifches Personal )
Jung , tücht. Kaufmann

sucht ». sof. Eintr. Stell,
als Laseroerwalter und
Verkäufer in d. Lebens
mittelbr. usw. Oft. unter
M 910 Tagbl.-Verlag.

Kaufmann
der Kohlenbranche, perf.
in Buchhaltung. Korreip..
Stenogr ., Schreibmaich..
gew. im Vermehr mit der
Kundschaft, sucht per sof.
Stellung . On . u. G. 915
an d. Tagbl.-Verlag.
(  Gewerbliches Personals

Chauffeur
Automechaniker mit dem
Führerschein 1. 2 u. 8d.
25 I . alt . gedient b. Luft-
kampftrupven. sucht Stell.
Offerten unter T. 816 an
den Tagbl.-Verlag.__

Tüchtige Vertreter
der Futter- und Düngemiteckrauchezum Besuche von
Landwirtschaftlichen Genosfenschakten gegen gute Pro-
Vision gesucht. Nach kurzer Probezeit erfolgt feste An.
stellung. Meldungen zwischen9 und 12 Uhr vorm.,
3 und 6 Uhr nachmittags.

Hetz er & Co., Zi-ten rmg 10^

Chemlkalioa Engros und Export sucht

Lehrling
Iaus gutem Hause. Angebote u. A . 83 © |

an den Tagbl .-Verlag.

[ Derntielunaen)

Chauffeur
nimmt Stell , f. Monat,
Tag. Stund , u. zur Aus¬
hilfe an. Off. u. M. 918
an Tagbl.-Verlag.

Verheb., söl Heibiicr
Mann. 35 I . alt . sucht ns
Prirat , Haus- u. Garten¬
arbeit, sofort
Beschäftigung.
Oti. 5,. Taadl.-Verl.
Kraft, i. Mann. Rad!.,

kriegsoefch.. sucht « t als
Hausb.. Packer oder Bo .e.
Bleichstraße 32. 3.
Fleiß, kräftiger Barsche,

17 Jabre . sucht Beichatng.
irgend weicher Art. An¬
gebote mit Geb. u. L. 914
an den Tagbl -Verlag.

Junges Ehepaar
sucht passende Stelle am
liebsten Hotel, Der Manu
Hoteldiener. Frau für in
die Küche. Offerten unter
W. 915 Tagbl .-Verlag.

Dame aus guter Fam.,
die während d. Krieges
leitende Schwester eines
Lazaretts war. sucht St.
als

Privatsekretärm
od. sonst. Vertrauensvoll.
Off. T. 917 Taabl.-Berl.

Fraülem^hAnfängF
sucht Stell , in Konditorei
od. ähnl. Geschäft. Off. u.
M. 815 Tagbl.-Verlag.
^ «« erdllcĥ H trfonaO

Tüchtige Büglerin
sucht Deimästig. W :tzel,
Eltoiller Stra ße 8. H. 1.

Geprüfte tüchttge
MM -MMs»

sucht St . Schwester Vogel,
Rückertstrabe3. 1.

Suche für meine
Schwester

24 I . alt . St . als Haus¬
dame, am liebsten in best,
mutterlos. Haushalt. Sel¬
bige ist sehr kinderlieb,
erf. im Kochen u. allen
Hausarb. Ellen Dürre,
SedanplaH 7. 2 l

WriWlied in kt  M WMadsns fudjt

pechkte ktemtzriW.
Angebote mit Gehaltsansprüchensind einzu-

j reichen unter A. 8>6 an den Tagbl-Verlag.

Junge Mädchen
für leichte, saubere Packarbeiten gesucht. Offerten
unter H. 919 an den Tagbl.-Verlag.

Jung . Kaufmann,
nur tiiditige Kruft
(Kurzschr. und Maschinenschr. ), für Buchhaltungund Schriftwechsel

SOfoft
auf das Büro einer hiesigen Fabrik «resuclit.
Ausführl. Offerten mit Bild und Gehaltsansprüchen

unter A . 837  an den Tagbl.-Verlag.

sucht für ihre Flaschenmarke einen
bei der guten Ladenkundschaft
(Kolonialwaren - und Feinkosthand¬
lungen ) bestens eingeführten

Verirrter
gegen Provision für Wies¬
baden und Umkreis.

Bewerbungen unter Aufgabe von
Referenzen unter F . P . L . 223
an Rudolf grosse , Frank¬
furt a . M. Fl29

130ff. Wirkungskreis als
Hausdame in best, frauen¬
losem Haushalt oder zu
einz. Herrn. Hübsche3-Z.-
Mobel könnten evtl , mit¬
gebracht werden. Geiäll.
Offerten unter H. 917 an
den Tagbl.-Verlag.

Netteres Mädchen
sucht Beschäft. im Haus-

Für ein größeres industrielles Unternehmen in Mainz
wird ein durchaus erfahrener, älterer

Schwachftrommonleur
gesucht, welcher in der Lage ist, die verzweigten Tele
phonanlagen nebst Glühlampen-Zentrale, sowie Signal¬
anlagen aller Art selbständig in Ordnung zu halten.

Weiterhin ein erstklasiger -
StÄNLfLrsmmouLeur

zur Jnstandhadung der Motoren- und Beleuchtungs'
aniagen. Angebote unter Beifügung von Lebenslauf und
Zeugnisabschriften erbeten unter L. 1481 an Ana.-Exp.
1 . Kreuz, Ä. m. b. H., Mainz. Füg

Läden u. YleichäftSräiime
1 Schlofierwerkst. 1. April
1902. Ellenbogcngasfe 6.
Mo dl Kim. ffimil n'n>

Zimmer
schön möbliert, am Kur¬
haus, angenehmer Garr..
per Tag od. auf Monat
zu yerm . mit od. ohne
Pension, Sonnenberger
Sttabe 24.__
Blob!. Zimmer sof. z. vm.
Ma aemannitraße 31. 2.

Gut möbl. W.- u. Schiaf-
ümmer sofort zu oerm.
)ff. u. K. 918 Tagbl.-B.

.löbl . Wöbn- u. Schlaf¬
zimmer an Herrn, Nähe
Taunusstr. u. Nerotal.
Oist u. S . 915 Tagbl .-Pl.

Zu vermieten
gut möbl. Zimmer mit
Balkon in schöner Lage
u. vorn. Hause. Näh. im
Tagbl .-Verlag. 0c

__ m
Zwei funge Damen

(Geschwister) suchen mobl.
Zimmer mit 2,Belten iur
sofort. Offerten u. E . 913
an den Taabl.-Verlag.

Ein bis zwei
MUtle ZlWtt

von best. Ehepaar ab 10.
d. für 2 bis 3 Wochen ge¬
sucht. Geil. Off u. K. 916
an Tagbl.-Verlag_

Solid , junger Herr
sucht möbl. Zimmer per
1. Juli 1920 Oilerten
mit Preisangabe unter
O. 918 Tag bl- Verlag.
Ein ia. verücir. dentiches

Eüevaar fumt p. 1.. J »l.i
zwei möblierte Zimmer
mit Kücbenbenutz. E-etl.
Offerten unter S . 917 an
den Taabl .-Berlgg._
"Junger Mann sucht

möbl. Zimmer.
Nähe Blefchstr.. Bismarck¬
ring bevorzugt. Off. u.
M. 817 Tagbl.-Verlag.

MMe j
Eine Bäckerei

zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Off. unter I . 915
an den Tagb l. -Verlag.

Junges Ehepaar
(Eisenbahner) sucht sofort
anstatt Zwangseinquart.
1- bis 2-Zimmer - Wohn,
mit Küche. Offerten unt.
8 . 989 an den Tagbl .-^ l.

Brautpaar sucht für so¬
fort oder später1- 2 Bimmei
u. Küche ober Küchen.ben.
aeg Hausarb. od. Haus¬
verwaltung . Off. unter
H. 818  an Tagbl .-Verlag.

Ruhiger Herrsucht 1—2-Zimmer-Wohn.
im Abschluß. Vdh. Off.
mit Preis unter L. 818
an den Tagbl .-Verlag.

Ig . kindl. Ehepaar
(miitl . Beamter) sucht
1—2 Zimmer u. Küche, a.
Frontsp. Off. u. Z. »Iß
an den Tagbl.-Verlag.

Junges Ehepaar
(Beamter ) sucht schöne
2-Wmer-WöhNMg

mit Küche in ruü. H. Off.
E. 918 Tagbl.-Verlag.

Brautpaar
sucht zum 1. Öktoer. evtl,
früher. 2 Zim. u. Küche,
wenn möglich Süds. Off.
u. H. 918 Taabl -Verlag.

Per sof. od. spät. 2- bis
3-Zim.-Wobn. mit Lager¬
raum zu mieten gesucht.
Off, u. I . 995 Tagbl .-Vl.

Statt
BMgselMietmg

sucht kinderlos. Ebep. best.
Standes 2—3 Zimmer m.
Kochgelegenb. in Villa
od. best. Hause. Off. unter
B . 815 Taabl .-Verlag.

Znm 1. 4. 21 od trüber
von höb. deutschen Offiz,
ohne Kind. ges. in vorn.,
sonniger Lage

4-M -Wchll.
1. od. 2. Et., mit Balkon,
Bad . 2 Maas.. 2 Kell..
elektr. Ojcht Off mit Pr.
u. L. 978 Tagbl .-Verlag.

in Wiesbaden gef., evtl.
Wohnungstausch gegen s.
in Berlin . Angebote

Vrowarczvk,
Neuberg 4, Wiesbaden.

Stadt . Beamter
sucht sonnige 5—6-Zim.-
Wohnung sofort od. spät.,
cvent. wird Saus gekauft.
Offerten unter B. 818 an

T. - - - -den Tagbl .-Verlag.
Vornehmer alter Herr

mit Pflegerin sucht in g.
Hause oder Villa zwei
möglichst verbundene

M«LSNlr
nickt zu hoch geleg. Zim.
Offerten unter I . 918 an
den Tagbl. Verlag.

Junges Ehepaar
(Amerikaner) sucht ver
sofort m'e'bl. Zimmer in
gutbürgerlich. Hause mit
Küchenbenutzung. Ott. u.
F. 917 Taabl.-Verlag.

Jüngerer besserer

Herr scht ZeWzNg
mit od. ohne Wohnung
in gut. Fam. Ausl , Ang.
». T. 915 Tagbl.-Verlag.

Anst. Herr sucht z. 1. 7.
enif. möbl. Zimmer

(Frontsp. od. Dach). Ott.
mit Preis unter U. 918
an den Tagbl.-Verlag.

Auswärtiger best. Herr,
der mehrfach wöchentlich
nachmitt. in Wiesbaden
weilt , flickt ver sofort ein

möbl.Zimm.
Ott. mit Preisang . erbet.
u. D. 917 Tagbl .-Verlag,

Kaufmann sucht ein sch.
möbliertes.an;roiett«5  Mim
mit sev. Eins . Ott. unter
U. 918 Taabl.-Verlag _Laden-

lokal
für Zigarrengeschäft ge¬
eignet, in guter Lage ge¬
sucht. Offerten u, E. 318
an den Tagbl.-Drrlas.

Büro
mit

mögl. zentrale Lage, für
sofort oder 1. 10. 20, evtl,
i.  7 . 20. von Eu «ros-
Firma gesucht. Off. unter
F. 916 Tagbl.-Verlag,

M -MW
mit Remisen od. Earag.,
groß. Hoi. guter, großer
Einfahrt, mögl, Zentrum
d. Stadt , sof. zu mieten
od. kaufen gesucht. Ott. u,
O. 914 an Tagbl .-Verlag,

EÄüMrj
CHi xitaÜe» -Ges«H«^ )

10000 Mk.
sofort zu leihen gesucht g,
höbe Zinsen u. Sicherheit.
Oii . erbeten u. E. 817 an
den Tagbl.-Verlag.

3»Mk !l
f Jinmobilicn-Perkäuf: )

:Zu mhmm ::
, Häuser aller Art, *
« Villen u. Hotels d. *
®Bank-u. 1mm.-Agentur ■
e H . F . SCaisäSm®rna B
■ Goethes:raße 13 |j
J (Ecke Adolfs-Allee). ■
■ Kontor geöffnet von *
■ 8—12'/, u. 3—5 Uhr. J
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